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ott esieNen. Darum rufen WI1Tr uch auch ZAL Jau- eristen Versammlung auf deutschem Boden
ben und Z Handeln auf präsidieren.

iIch bın glücklich, Seiner Excellenz, dem Hochwürdig-In der Hoffnung
ten Herrn postolischen Visitator die erlauchte Person.

Anstatt autf TUN: VO  D Topaganda und abgenutzten Vor- Se1iner Heiligkeit verehren, den ewundernswerten
hersagen VO Extrem ZU. anderen überzugehen, Friedensapostel dessen Anwesenheıt UuUIrIC S1ie als
so ihr n]ıemals Männer aubens 5e Hört Nen Vertreter dargestellt ZUrTr Ehr:!  O und 171e
WIe sich eulie Herzen die glühenden orie des gereic.
Propheten Isalas uch ichten Wendet uch ZU IN1Ir
und iıhr werdet ger'  e werden, alle, dıe ıhr die rde Ich begrüße brüderlicher Hochachtung den Hochwür-

digsten Herrn Bischo{f VO  ; üunster und danke ihm aIiurbewohnt denn iıch bin Gott und qgiıbt keinen anderen
Wie dem Volk Israel ruft die große prophetische mich diesem bedeutenden Tag eingeladen aben,
Stimme uch Z euer Vertrauen nıcht auf Israel der der mı1t der ergreifenden un für mich unvergeßlichen

Feler begann, deren Verlauf ich das uC a  e, 266AÄAgvpten seizen, sondern auf Gott.
tTstkommunikanten Jesus der ostie reichen.

Angesichts der auifsteigenden eiahren werden die Aa Sollten N1C NSseTfe kleinen irdischen Streitigkeiten VO  —
sten, die zeitliche vernachlässigen, ob S1e dem lanz des eucharistischen Geheimnisses verschw1ın-
uu VO  - außen oder VO  b NN| kommt nNn1ıC zugeben, den, das VOI em ein eheiımnls der 1e Uun! der
daß das Drama der egenwart auf 1nNe rein MeNnsC.  iche Einheit ist?
Alternative zuruückgeführt wird S1e werden sich nicht

Ich begrüße den Hochwürdigsten Biıschof VO:  D Aachenauf die 110e der andere äalfte des Planeten siutzen,
en S16 wurden LU chnell erfahren un! spreche ihm nochmals 1331538! Bedauern aIur duUs, daß

ich am vVvergahngenNnen September dem glänzendenMauern dieser Art ihrerseits zusammenbrechen und mehr SC des Friedenskreuzzuges SEeINeT Bischof{fsstadtTIrümmer zurücklassen, als S1e Illusionen geschützt hat- N1IC. habe teilnhnehmen können Ich habe darunter beson-TE 8 und Ta werden S16 vielmehr VOT sich un:
über sıch ınden In ott werden die Heilung ders gelitten ber ich bın begreiflicherweise N1C fuür

unvorhergesehene Umstände verantwortlich die edig-der bel die S1e erdrücken und das Geheimnis N
uen Zukunft ünden. Da die Vorsehung 51€e den liıch der göttlichen Vorsehung uzuschreiben S1INd, die

auch aus dieser acC für alle 1116€ Quelle der naTENZEeN der Welt, den Scheideweg. ZwWEeEe1eT Zivilisatio-
N  D geste hat, werden S1e wählen und den un  ECWI1ISSCH gemacht hat

Versprechungen der Menschen das Unterpfand und die Ich bın glücklich den eutschen Episkopat und den
Wirklichkeit der göttlichen Hoffnung VOTrZzlehen gesamten katholischen Klerus Deutschlands begrüßen

dürfifen In eit der Finsternis und des Hasses
en Bischofe und Prilester dieses Landes in ihrer
Gesamtheit ein glänzendes Zeugni1s abgelegt für YT1SIUSBotschaft der Versöhnung der die anrheı und die 1e ıst ehmen S1e aIiurt

Ansprache VO.  ] Msgr eas Bischof VO.  a Tarbes ank un N nerkennung entgegen! Ich
und Lourdes Kevelaer DTÄ. 1948 begrüße das gesamte Deutschland un: brıinge ihm den

Bruderkuß des christlichen Frankreich eiINeN Kuß der
Eminenz, Excellenzen! 1€. Glaubensbrüder! Verzeihung gewährt un solche SUC. das el den

Ahnen S1ie die Freude die der Bischof VO  - Tarbes und der Versöhnung
Lourdes, der ächter der- geheiligten Grotte VO  S Massa- Es 1st e1N1ge Te er, daß Frankreich viel unter
bielle empfindet wenn heute altehrwürdigen He!1- Deutschland gelitten hat. Ich möchte keine traurigen
ligtum VO Kevelaer die heilige ungfrau verehrt, die Erinnerungen wachrufen. Vielmehr möchte 1C. nen NUur
TIrösterin der Betrübten? In N Heilligtum das 11 N, der wahrhaft christliche eil Frankreichs,
TE 1945 ein Trümmerhaufen geworden WäarTe, wWEe dessen Dolmetsch ich mich mache eute Deutschland
Unsere 1e Frau N1Cc behütet a  €, indem S1€e sich Verzeihung un Liebe entgegenbringt. Diese
‘11es französischen Kriegsgefangenen bediente, den Tr1sten Frankreichs drücken Ihnen uch den tiefen
diıe Bevölkerung VO  ; Kevelaer Irenäus VO Lourdes Schmerz darüber dQusS, daß wahrlich allzulange auf fran-
nannte? Können Sie sich die lJleie Bewegunhg vorstellen, zösischem en noch mehr als 00 000 Deutsche als
die ıch Iranzösischen Bischofs bemächtigt wWenNnn Kriegsgefangene gehalten werden.

auf deutschem Boden VO  e} deutschen Kardinal Die TI1SLIeEN bei edauern, daß die Weisungen des
VO eutschen Bıschoöfen empfangen wIird mı1t denen eiligen aters noch N1C eachtie wurden die VOTıch völliger Seelengemeinschaft gleichen den Mitgliedern des eiligen Kollegiums gab über dasGehorsam gegenüber dem Heılligen aler, der Zu-
gehörigkeit ZU gleichen katholischen Episkopat der

Schicksal der zahlreichen Kriegsgefangenen, die VO den
Siegermächten noch Gewahrsam gehalten werdenErfüllung des gleichen "Auiftrages, den S1e VO T1STIUS Wiır W155eN1 sehr wohl daß die starren Texte des inter-erhalten en VO  - Christus,; der den Aposteln un nationalen Rechts die S1eger 1UT verpflichten erst nachden Bischöfen als ihren Nachfolgern gesagti hat n  1e Friedensschluß die: Gefangenen freizugeben Aber diemich der ater gesandt hat sende ich euch“? gelstiigen un! morTalischen Bedürfnisse der Gefangenen

Eminenz! Gestatten Sie dem Bischof VvVon Tarbes un: selbst un ihrer Angehörigen, die mıt jedem Tag tärker
Lourdes, dem Direktor VOoO  b Pax Christi, Eurer Eminenz werden, das heilige ec VO:  - Fhe und Familie schreien
aIiur danken, daß Sie den Kirchen{fürsten gehören, lauter und tärker ZU. immel als alle juristischen
die Protektoren un Freunde uUunNnseTrTes Gebetskreuzzuges exte, N:  u ( WI1e das Verlangen daß an m1t dem
für den Weltfrieden S1Nnd, wobel S1e die Ehre gaben 5System der Gefangenenlager endlich Schluß mache
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DIieser päpstlichen Worte machte ich VOI kaum Angesichts der Herrlichkeit der aiur un der Größe der
Monat die Versammlung der Kardinäle und Erzbischöfe na sollen die Menschen als einzelne un! der
Frankreichs ZU Echo un verlangte öÖffentlichen CGemeinschaft verkünden daß ‚ott wunderbar 1ST und Ihm
Erklärung die sofortige Freilassung er Kriegsgefan- allein Ehre und uhm usteht
NECN, indem S1e das ec der Famıiılıe anrıef das keine Wenn die Völker unter dem Blick Gottes über den
menschliche Gewalt verletzen darf Überfluß der nade, den die Vorsehung ihnen der
FS 1ST mM1r csehr angenehm, Offentlich bekanntzugeben, daß Stunde des Ruhmes und der TO.  e, un! üuber die Demuüuüti1i-
die französische Reglerung den Angehörigen der Erst- qUNgenN, die S1e den agen der Niederlage sendet
kommunikanten dieses MoTrgens die re1iNel geschenkt nachdenken sollen S1e ucC WI1e Unglück ott

danken un! mı1} französischen Dichter ausrufenhat Wolle ott daß diese schöne andlung das schöne
Oorspie baldigen alle umfifassenden Freilassung es, wWas ommt, verdient nbetung“”.
der eutschen Kriegsgefangenen au{f französıischem en Gelilebte Glaubensbrüder! Wo siınd eute die ölker, die
sSe1l Wäare das N1ıC das wirksamste Mit  el die daran denken, ott loben? Man rıisten, die
Einigkeit zwischen unseren beilden Nationen verwirk- sıch demütigen W155e11 und WIe Michael Garıco1its
lichen und dem ufbau des Friedens arbeiten? ausrufen ‚ott ist es, ich bin nıchts Aber seht ihr
Pilger VO Kevelaer, I1sSien Deutschlands un: rank- N1C. WIie allgemeinen ott VO  - den Staaten UnN!
TreIchs und VOI allem WI1I Anhänger der Pax Christı WIT Völkern verleugnet WIT: Wenn S1Ee ıch uch N1IC gotL-
stehen auf der elte des Friedens weil WIT die Jünger feindlich geben, ıhr N1CcC. wWwWI1ie S1e doch ult
<Christı sind die treuen Untergebenen des Papstes P1us X11 einNn absolutes bedingungsloses Vertrauen, 10€e blinde
des unermüdlichen Friedensapostels Wir wollen den Unterwürfigkeit verlangen? Von den ersten I1sien
Frieden, und ich möchte ihnen dieser nsprache verlangte IMNan, ZU ult des Heilandes den des alsers

wahre Quelle angeben Ich habe diese Zeilen hinzuzufügen Sind N1IC die I1sien VO eute
Lourdes geschrieben unier dem 11C NSserer Lieben vielen Ländern derselben Gefahr ausgesetztf daß S11

Frau Ich könnte uch q untier ıhrem Dıktat MIr doch ihren Glauben ott bekennen möchten ber
scheint also, daß Unsere 1e Frau VO  D Lourdes A allein daß S1e doch ihrem ott auischauen
ihren aächter eute abend den Völkern 1Ne Botschafit und Ihn mıt anzer Hingabe lieben möchten, indem S 1€

zukommen 1äß und VO  - ihnen e1ıne oppelte Haltung der Welt ZU. TOS SINGEeEN „JIu solus OMI1NUS, TIu solus
verlandgt, die e1Nne vollkommene Sicherung des Friedens Altissimus Ja liebe Glaubensbrüder, ott allein 1st
garantıiert gTroß Br errsc über alle Olker Gott, „der S1e
In erster Linie blicken WITLT auf ott Diese Haltung WIe alles anders wird ohne sich selbst andern der
kennzeichnet das Wort des Psalmes Laudate Do- acC gibt un:' wieder Nn1mMm der S1e VOo  — C1iNe Men-
Au populi den Herrn alle eiden schen ZU anderen übergehen äßt vVon Volk Z1U.

anderen ZeEIGEN, daß ihnen alles 1U geliehen istpreiset ihn alle Ölker Das zweiıle geht die Men-
schen und omMmm den Worten des 132 Psalms ZU. während Er allein Der 1ST bel dem VO atiur alle

acC bleibt“ (Bossuet) Diesem unendlich großen (ıottAusdruck Ecce quam bonum et iLucundum abıtlare
iratres uUunum jehe, wie schön und gul wWEenNnNnln der hoch VO 1mMme her die üge aller Reiche
Brüder Eintracht beileinander wohnen Se1iner Hand Ihm, ihr Völker der Welt bringt
Unsere 1e Frau VO  , Lourdes wünscht 1Iso VO  =| den Ehre, uhm un: ank Dann WIrd der ott des Friedens

miıt euch sSeın und Friede wird dieserT Welt herrschen,Nationen, ott gegenüber den els des Lobpreises un:
den Menschen gegenüber den e1s der Brüderlichkei Wenn sS1e endlich ott anbetet un wIie ihre Pflicht

ist zunachst Gottes Lob enen Wer zweifelt daran daß der Friede der Welt
nfehlbar gesichert Se1INn wird wWenNnn der e1ls der Brü- Laudate Dominum, genites, audate Eum
derlic  el und des Lobpreises Gottes die Völker populi!
erfüllt? Der e1s5 des Lobpreises ole den e1s des Krleges
Den modernen Kriegen liegt praktizıerender theismus un! ichert den e1s des Friedens.

Die Staaten un Staats-zugrunde ott Za N1C Die heilige Jungfrau VO  —_ Lourdes oTrdert die Völker auf
führer nehmen den altz Gottes e1n und bestimmen aus die Gnade brüderlichen Lebens kosten S1e Sagl
sich den Wert er inge Infolgedessen ist das gesamte nach dem eilligen e1s Ecce QJUuUanı bonum et UCUuN-
moralische Leben verfälscht un: ruinlert dum habitare Tratres uUunNnum 1e W1e lieh und gut
Was dem Frieden melstien chadet, ist die MI1ß- 15| wWenn Brüder einträchtig beleinanderTt wohnen
achtung der bescheiden gesagt das Vergessen folgender Unsere Liebe Frau bittet die Öölker, endlich diese Ein- aı
Grundwahrheit ott ist es und alles Übrige NUuUr heit verwirklichen Der Wunsch danach 1sSt VO ott
eiwas UrcC ott un {ür ott es andere, Was nicht tief ASsSeTtTe Seelen eingeschrieben
uUrC sich selbst 1st, die gesamte Schöpfung, Iso die C die Einheit ist gemein(, WIie S1€e unier dem ‚.Wang
Menschen, die Völker, dlie Staatsführer die beruühmtesten totalıtären Staates der tyrannischen politi-
Eroberer ott 1st es Ich bin der Ich bin erklartie schen Partei auferlegt wird Solche auf Gewaltmaßnah-
Moses, „Du bist, Wäas N1C SE fügte Er bei Katharına Inen auifgebaute Vereinheitlichung ersiic die mensch-

Siena HA1INzZu.: liche Freiheit un 1st amı 11N€e Beleidigung Gottes des
Urhebers der menschlichen Te1Nel Als TIT1Sien VeTI-ott i1st es. Seine Rolle 1st geben, die der Kreatur ZU

empfangen, und WeNn das eschöp vernunftbegabt ist, werlifen WIT jede atur WIC eute die des Kommunis-
muß erkennen daß es VO ott hat Die Men- MUuUS, wı1e gestern die, die unNnSs der Nazismus aufzwang
schen die die Völker un Nationen bilden Und Öölker ott wiıll Nn1IC. un!' darum wollen uch WIT N1IC. die
un Nationen MUusSsen ebenso wWlie die Individuen ott Vernichtung der menschlichen Persönlichkeit UrcC 106

loben und PTEe1ISECN., Partei der Nen aal
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Die einzige menschliche Gemeinschaft, die dem Willen Liebe, die Gemeinschaft, in die Welt eintirı und ich
Gottes un dem tiefsten Bedürtfnis der menschlichen dort verbreitet. Sie ist das en der Dreifaltigkeit auf
atiur entspricht, 1S% die, die getrieben von der 1e die Erde verseltzt, d der die Menschen teilhaben
die menschliche Telhnel sich verwirklichen 1aßt unier Das Wesentliche i1st älso‚ ın der Gemeinschaft mit ott
dem Lichte des Evangeliums. en
I1SIUS ist 1n d1le Welt gekommen, die (jemeln- Durch die Gemeinschafft mıiıt ott werdén die Menschen
schaft der Völker SChallen über alle TeNzen hinweg, ZULT. Gemeinschaft untereinander kommen. „Aber wenn
TOTLZ aller Verschiedenheiten und Streitobjekte untier alle Menschen sich vereinen sollen, geschieht dieses
den Volkern. Wenn TI1SLIUS bel Se1NnerTr Passıon verhöhnt, N1ıC NAUTI gen des Gewinns, den sS1e: daraus zıehen,
verspotliet un geschmäht WITd, WEeNNn Er den Leidensweg MIC 1Ur 1n Stolz iNrer Ta inne zu werden, SON-
geht un: Kreuze stirbt, . nachdem ET al Se1in Blut dern sich ZUSammen ott ınzugeben“. (de Montjoie).
VeTITOOSSEN hat UrC die offenen un  en Seines Leibes, SO SiIie ott Anfang un: Ende des Gemeinschafts-

geschah 1es „nicht 1Ur IUr sSein Volk allein, sondern, lebens der Menschheit Am nde der Zeiten, wWenNnn NT1-
daß Er die Kinder ottes, die: zerstireut Al SIUS die Fülle Selner Glieder umfaßt, WITrd Er Sich dem
brachte“ (Joh. 14“ 52) Jesus ıst gestorben, der Welt Vater darbileten, wird Ihm die gesamte erlöste, ın Seinem
den Frieden bringen, mi1t en Völkern der Erde mYystischen Leib geeinte Menschheit unterwerlfen. Dann
die große Gemeinschafit, die große Famıilie der Kiınder wiıird ott alles und ın allen se1in, un: die Schöpfung WIrd
CGottes SChaliijen. ihren WEeC erfüllt en den uhm Gottes VO  - Ewi19g-

keit ‚Wigkeit.Tesus erneuert SeIiINn pfer 1n der elligen Messe, alle
Sünden auszuschalten; weıl die un Tenn und das Dieser Tag VO  - Kevelaer hat 11 glückliche und GgE-
Werk der Ein1gung erhindert, das verwirklichen ET segneie Erfahrung machen lassen: weil WIT mit ott VeEeIl-

gekommen ist eınt Sind, sınd WIT auch untereinander 1NSs Wir sind
Christus ıst gestorben und lebt inmitten der Menschen, viele und bilden OCcCh 1U eın (janzes. Wir gehören ver-

schledenen Nationen d. die gestern noch Feinde njenen UunscC FA lege führen, den ott 1n
ihre eele gepflanz hat Un der danach strebt, daß S1e und S1Nd 1U. 1NS erselbe T1SIUS lebt 1n uUuns. TI1sSien

Deutschlands und Frankreichs, WIT LTragen asselbe gOött-einander naherkommen, sich vereinigen un 1n Frieden
un 1e mi]ıteinander en. Das Herz des Menschen liche en In Un die gleiche 1e Christi brennt in

uNnseIren Herzen.Tag den unzerstörbaren Stempel der eiligen Dreifaltig-
keit, die „das Vorbild un:' zugleich die Quelle jeder Inniggeliebte Ne der eiligen katholischen Kırche CGie-

einsam wenden WIT vertrauensvaoll NseIren Blick ZzuUwahren (Gemeinschaft ist Darum treben alle Men-
schen ın dem Maße, W1e sS1e sich N1IC widersetzen, da- Heiligen Wir verehren denselben ater, den Hellii
nach, 7A01 erreichen, w'’as OLT 1n ihnre eele eingesenkt hat, gen Vater un: entbieten 1hm 1mM gemeinsamen Glauben
sich mit solcher 1e einander lieben, die teilnımmt und 1n gemeinsamer 1e die Huldigung uUuNseTeTl kınd-
jener 1e  e miı1t denen die-göttlichen Personen iıch lle- lıchen Treue un: unerschütterlichen Ergebenheit.' Das
ben Die Kirche ist der Orgänismus‚ RC  en die Wä.  e Gott!

Die Kirche In den Länderr_1
Gémeinwohl auf die eine oder die andere Art ersire-Die Kırche 1mM iıtalienischen Wahlkampf ben. ber die Hiıerarchie hat 1n diesem mit einem

Die Kiırche hat 1n den italienischen Wahlkampf mıit der Nachdruck, £1NeT Deutlichkeit und einer Strenge:
anzen acC ihrer Autoriıtät eingegriffen. ber S1e hat O: unter Androhung kirchenrechtlicher an  10

esprochen, d1ie WIT für e1n S” bemerkenswertes Zeichengetan, hne TeEeNzZeN iıhrer Zuständigkeit 11DeT-
schreiıten. In V erantwortung ihrer SeNndung, die S1Ee: De- der eit hal ten, daß WIUIT glauben, über diese Außerungen

ausführlich berichten MUSSEN.vollmächtigt und verpflichtet, das sittliche ewußtseiın
iIhrer Gläubigen mit den Geboten des Naturrec und Sowelt WIT unterrichtet Sind, wurde die el der Ver-

autbarungen dies kirchlichen Lehramts eTOffnet Gder Offenbarung bekannt machen und das jewissen
aIur 7 schärfifen, Wäası gegenwärTtigen geschicht- 1 TE Instruktion des Mailänder TZzbischofs, Kardinal
lichen Augenblick 1mMm S1NNe dieser ebote recht und Schuster, Se1INeN ‚eTrUuS, 17 der C} „Kommunl-
unrecht 1st, a  sıe ich darTauf beschränkt, die politischen sien und Mitgliedern von Bewegungen die der katho-
ıchten klarzulegen, welche dem Chrıisten 1m TGeJECIL- lischen ‚eligion widersprechen, ist . die bsolution
wärtigen Augenblick eın WG SEe1INE eligi1on au{f- verweigern 1mM a.  , daß s1€e' erstens formell den I6a
erlegt werden, OohNe: ıch mit eINeM konkreten politischen tümern anhängen,. die 1n diesen: Lehren enthalten S1INd,
Programm identifizieren. S1e hat iNrer TIradition gemäß und zweitens, daß S1:Ee dazu mitwirken, auch 1958058

materlell mitwirken besonders dadurch, daß S1E ıhnen„ 1VOIN l11cet“” gespTrochen ZU . e1lNneT Bewegung, die offen-
sichtlich antichristliche: und naturrechtsfeindliche Züge entsprechend wählen, und WEINN sich nach AÄAuffor-
tragt, ‚NN unter den verschledenen Au{ffassungen 111e derung Weigern, diese Mitwirkung unterlassen”. Der
Wahl trefifen, die innerhalb des Naturrechts das Kardinal w1les sSelinen erus all, den Führern un: GOön-

358


